
die Mispel vor allem durch 
ihre wunderschönen Blüten 
einen hohen Zierwert. Viel
leicht trägt auch die öster
reichweite Heckenpflanz- 
Aktion dazu bei, daß die 
Mispel hier und da bei der 
Anlage von Hecken berück
sichtigt wird.

Haturfehrweg 
„Pirtendorfer Tatboden“

A K T I V

Autor: Dipl.-Ing. Thomas Kiri- 
sits, Österreichische Gesell
schaft zur Erhaltung seltener 
Baum- und Straucharten  
(ÖGEBS), Wien

Sollten Sie Interesse an 
Mispel-Pflanzen haben, 
wenden Sie sich bitte an 
die Baumschule Herzog 
(Koaserbauerstraße 10, 
4810 Gmunden, Tel. 
07612/71244-0), die 
Ihnen auch gerne bera
tend zur Seite steht.

Im Spätherbst werden „Asch- 
perln" gelegentlich auf Märkten 
-  in diesem Fall am Viktor Adler- 
Markt in Wien-Favoriten - ange- 
boten

wischen Uttendorf und 
Stuhlfelden im Oberpinz
gau hat sich noch ein 
Stück des ursprünglichen 
Talbodens der Salzach er
halten: Altarme, Mäander, 
Schilfbestände, Sumpfwiesen 
und kleinere Auwälder mit Er- 
lenbeständen -  sie bilden 
heute noch ein Refugium 
wertvoller Pflanzen und selte
ner Tiere. Der größte Teil des 
Oberpinzgaues aber wurde 
durch Trockenlegung der 
Sümpfe und durch die Begra

digung der Salzach seines ur
sprünglichen Charakters be
raubt, womit wertvoller Na
turraum verloren ging.

Die Biotopschutzgruppe 
Pinzgau (eine Organisation 
des ÖNB) konnte gerade noch 
rechtzeitig diesen erhaltungs-

Der
Lehrpfad 
in der 
Bauphase
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T H E M A

würdigen Naturraum um Pii- 
tendorf vor der Zerstörung ret
ten -  er wurde 1990 zum „Ge
schützten Landschaftsteil“ er
klärt und so z. B. dem Eisvo
gel und dem Wasserschierling 
ein Weiterleben und Weiterbe
stehen gesichert.

Um diesen herrlichen und 
interessanten Naturraum nun 
den Menschen dieser Region, 
den Gästen, Schulkindern und 
Naturfreunden zugänglich zu 
machen, beschloss die Biotop
schutzgruppe in Zusammenar
beit mit der Gemeinde Stuhl- 
felden und dem Haus der 
Natur in Salzburg einen Nat-

urlehrweg einzurichten und zu 
gestalten. Es wurden fünf 
Lehrtafeln aufgestellt, die den 
Talboden in historischer Zeit 
und im heutigen Zustand zei
gen, die besondere Vogel- und 
Pflanzenwelt erklären und den 
Lebensraum für Amphibien 
näher bringen. Zur besseren 
Übersicht wurde sogar ein Be
obachtungshügel errichtet, wo 
man an Hand der Schautafeln 
zum Beobachten angeregt 
wird. Die Wolfram Bergbau 
GmbH spendierte imposante 
Gesteinsgebilde, wodurch der 
Besucher auch einen Eindruck 
von den geologischen Gege

benheiten dieses Gebietes er
hält.

Die Biotopschutzgruppe hat 
in der Umgebung noch etliche 
Tümpel und Sumpfwiesen er
richtet, sodass der Pirtendor- 
fer Talboden keinesfalls iso
liert inmitten landwirtschaft
lich genutzter Flächen liegt. 
Damit wurde ein Überleben 
vor allem der unzähligen Frö
sche, Kröten, Unken, Molche 
und vieler Reptilien für die 
Zukunft gesichert!

Feri Robl
B iotopschutzgruppe Pinzgau

M a z d a

lässt die K rö
ten springen ...
Nein, n ich t weil die 
schreckhaften T ie r
c h en  v o r  den  
f e r n ö s t l i c h e n  
Ungetümen ins 
U n te rho lz  ab-  
t a u c h e n .  

M a z d a - F a h r e r  
b re m se n  b e 
kanntl ich auch mazea

fü r T iere. A be r  
30.000,— Kröten  

lassen wir an läss
lich des 30-jährigen Fir

m e n ju b i lä u m s  s p r in 
gen. Die spart man  

n ä m l ic h  be i den  
323 -Sondermode l-  
len  „ J u b i lä u m “ . 
Einen funke lnage l

neuen  M azda  323  
g ib t ’s dam it schon  
ab 139 .990 ,- .

Mazda Österreich unterstützt die Am phibienschutzprojekte des Naturschutz
bundes Österreich mit öS  30.000,—

32 NATUR UND LAND 85. JG. -  HEFT 6 -1999
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